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VORTRAGSINHALT

Es muss nicht immer Software von der Stange sein! Daher entschied
sich Phoenix Contact schon 2019 den wachsenden Bedarf an einer
harmonisierten Product Costing Lösung durch eine Eigenentwicklung
aus den eigenen Reihen zu decken. Seit dem globalen Rollout wird das
„Phoenix Product Costing“ getaufte Projekt weltweit an allen
Produktionsstandorten von mehr als 1.000 Mitarbeitenden produktiv
eingesetzt.

Der Vortrag beleuchtet die essenzielle Wichtigkeit einer
harmonisierten Product Costing Lösung für produzierende
Unternehmen und wie diese den gesamten Produktlebenszyklus von
der Idee über die Serienreife bis zur Abkündigung unterstützt.

Phoenix Contact

Die Phoenix Contact Unternehmensgruppe steht für
zukunftsweisende Produkte und Lösungen für die umfassende
Elektrifizierung, Vernetzung und Automatisierung von Wirtschaft und
Infrastruktur. Dies gilt insbesondere für die Zielmärkte Energie,
Infrastruktur, Industrie und Mobilität. Das Familienunternehmen mit
Stammsitz im westfälischen Blomberg beschäftigt heute mehr als
22.000 Mitarbeitende weltweit und hat 2022 einen Umsatz von 3,6
Mrd. Euro erwirtschaftet.

Referent:      

Mirko Ehlert ist Abteilungsleiter Data, Software & Automation bei Phoenix Contact
und beschäftigt sich seit über sieben Jahren mit der Digitalisierung des
Controllings.

Neben einem zentralen Datawarehouse für Finance- und Controlling-Daten und
einem in House RPA-Framework liegen auch Weiterentwicklung und Betrieb des
Phoenix Product Costings in seiner Verantwortung.
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